
„Der ZUF Weltveränderung
1S1 dem Menschen unausrotthbar eingeprägt“

Gottes Heıl UuUrc esus hri- durch Menschen Mühe, Not und Leıd nıcht
grundsätzlıch aus der elt schailen kann. SıeSTUS und die Veränderung der Jleıben „deın en lang bıs du wıederWelt urc Menschen rde wirst“ Gen 3’ 17 \9) Jedoch diıese
Begrenzung den Auftrag ZUT Weltveränderung
in Rıchtung Weltverbesserung nıcht außer

Eın Zug 1im vielseıtigen Wırken des verehrten Kraft Die Verantwortung des Menschen
ollegen ist seine Gabe, theologısche Arbeıt bleıbt hoch, denn „der ensch ist geworden
für den Gemeinndedienst nutzbar und Er- WIE unsereıins und eiß Gut und Schlecht“‘
gebnısse wissenschaftlıcher Arbeıt für dıe Kır- Gen 3 22); ıst keın nalves ınd mehr.
che verstehbar und einsichtig machen. ESs So stellt sıch bıblıscher Weltsıicht dıe Lage dar,
beeindruckt, WwWıe A Uus der festen Veranke- in dıe wel unterschiedliche RBotschaften g-
u 1Im Zentrum des Evangelıums mıt ökume- Sanı werden: DE eınen die Ankündıgung der
nıscher Weıte sıch den „weltliıchen“ Dın- Phılosophien, Ideologıen und Utopien, daß
gCn steilt und dabe!1 doch nıcht dıe Erfor- der Mensch dıe Weltverbesserung ihrem
dernisse der eigenen Freıkırche überspringt. endgültigen 1e1 (welchem?) führen wiırd; ZuU
Aus diıesen Gründen se1l ihm eın Aufsatz g- anderen dıe Nachricht VO eıl ın Christus.
wıdmet, der seıiınen rsprung In einem 1im
März 978 VoTrT Altesten und Gemeindeleitern

Durch iıhn garantıert Gott dıe Überführung
der en ın dıe NCUC, heıle Welt In ıhm ist dıe

ın der DDR gehaltenen Referat hat, das endgültıge, gute Ordnung bereits angebro-gearbeıtet und dıe Hälfte gekürzt wurde. chen
Sein Gegenstand Mag über dıe renzen der Dıie Gemeıiunde Jesu Christı ist Vo UrsprungDDR hinaus Theologen und Nıchttheologen her radıkal dem Heıl durch Christus verpflich-beschäftigen. tet uflösung dieser Radıkalıtät bedeutet LÖ-

SUNg von den urzeln radıx) und damıt
Der Wılle ZU[T Weltveränderung ist dem Men- Selbstzerstörung. Aber dıe Gemeinde ist auch
schen unausrottbar eingeprägt. Weltverände- ın dem Bereich des schöpfungsgemäßen elt-
Iung gehört Zzu Urauftrag dıe Mensch- veränderungswillens angesiedelt. Sıe ebt ın
heıt Sıe soll dıe vorhandene Welt „untertan  . der Spannung zwıschen dem angebrochenen,
machen, gestalten und nutzbar machen. kommenden Christusheil und dem fortwäh-
Solcher Weltveränderungswille richtet sıch renden Wırken für eıne bessere Welt, ın -
VoO Ursprung her auf dıe Verbesserung der übertro{ffener Prägnanz ausgedrückt im Jo-
Welt, eıl dıe vorftindliche Welt verbesse- hannesevangelium: „IN der Welt, doch nıcht
rungsbedürftıg ist Das „Untertanmachen  . von der Welt® Diese Spannung schlägt sıch
VoO  —_ Gen ırd durch das „Bebauen und Be- auch in eigentümlicher Weıse nıeder ın den Be-
wahren“ in Gen erlaute h 9 6csS enthäilt dıe ziehungen zwıschen und Neuere An-
kElemente des Konservatıven, des das ute
kErhaltenden, Wwıe des Progressıven, das NCUEC

satze chrıstlıchen Entwürftfen für dıe Weltge-
staltung en häufig hre Basıs 1im

Furchen ziıeht Dıie Welt ist verbesserungsbe- „ I heologıen des Genitivs“ Wwie dıe Theologıedürftig und verbesserungsfähıig. der Welt, der Refreiung, der Revolution al
Gen und die weıtere bıblısche Urgeschichte Legen diese Theologıen das chriıstliıch aus?
zeigen, wıe dem Menschen auftf allen Gebieten, Oder leicht das das Defizıt des relatıven
1im Indıvyviduellen wıe im Kolle  ıven, der Wıiılle Schweigens 1Im diesen Fragen aus? Hat
ZUTr Verbesserung mıßrät ZU[Tr Weltverschlim- das neutestamentlıche Schweigen prinzıpielle
CTUNg. Dıie schlımmen Zustände haben mıt Bedeutung, oder ıst UTr zeitbedingt, charak-
der Schuld des Menschen {u  3 Andererseıts teristisch für das „werdende‘“ Christentum,sınd dıe Setzungen Gottes: „Ich Feıiınd- während 1Im „gewordenen“ selbstverständlich
schaft Ich chaffe dıe M ühs:; Gen 39 15 den Problemen gegenwärtiger WeltgestaltungDıies bedeutet, daß alle Weltverbesserung mehr Augenmerk geschenkt werden muß?
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C  on sind für Paulus die Weltprobleme relativiert,
ber $SIE sind uch och nicht bedeutungslos für ihn“

[Das hermeneutische Problem der zıehung Augen-Streuen. Dıie Aufrechterhaltung der
zwischen den beiden Jlestamenten kann hıer Erwartung des otalen eıls durch Gott als
nıcht erörtert werden. Es se1l NUur angedeutet, bleibende Aufgabe der Gemeiunde Christı Dbe-
daß gerade Ihema dıe Unaufgebbarkeıt gegnet der ebenfalls nahen Enttäuschung
des als eXtiIDUC für dıe christlıche Ge- den menschlıchen Weltverbesserungssyste-

Men und Vollendungsbemühungen. Erwar-gemeinde implızıert und das Unternehmen
eıner bıblıschen eologıe CMn ırgendwo, tung des totalen Gottesheıils hat seelsorgerlich-
dann dıesem Punkt sıinnvoll erscheınt. aufbauende Funktion: s1e demoralısıie-
Wır wenden uns der pannung zwıschen gött- rend-zerstörerisch wiırkt, menschlıche
lıchem Heiıl und menschliıchem Fortschritt - Vollendungswünsche Vater des Gedankens
ter dreı Gesichtspunkten der Erwartung
des eschatologischen Heıls, des Gewichts der
persönlıchen Christusbeziehung und der
Geıisterfahrung der Gemeıinde. Umwelteinflüsse

[Das Imperium omanum als weltumspannen-
de Einheitsherrschaft egte eıne auf Fortschritt

'eil ott das endgültige 'eil chafft, gerichtete rundhaltung den Tag Diese
kämpfen WIr auf seiner Seite für die 'elt Pax Romana 1eß jedoch zunehmend ıne

Kehrseite durchscheinen, nämlıch dıe wach-
JE Die Bedeutung der Zeitenwende: Ge- sende der Staatsverherrlichung mıt dem
spannte Erwartung der Vollendung Gıpfel 1m Kaiıserkult. Die üllung seines {0-
Nach ark l, ist Jesus Christus der Eın- talen Anspruchs wurde von Rom streng über-
schnıtt zwıschen den Zeıten. Dıie Zeıt der Ver- wacht. Angesichts olcher Kontrolle
heißung geht Ende, die ıt der ung organısıerte Aktıonen der entstehenden Chrı-
bricht Das Ganze ıst eın Prozel}. „Es iıst stengemeınden ZUuTr polıtısch-sozıalen Verän-
eues geworden“ (2 KOor 5’ 17), aber noch ist derung unrealıstisch.? So gab 68 Gal 3, 2%
nıcht es NC  s Der Anbruch der Zeıtenwende keinen UIruZUT Sklavenbefreiung mıt Lang-
1im qualitativ Neuen des „Neuen Rundes“ ist zeitstrategie, Theorjedebatten dgl Wenn
Garantıe für dıe Totalerneuerung. „Sıiehe, ich Paulus Phim den Großbauern auffordert,
mache es NEeCUu (Offb 24. 5) Auf der Seıite seınen entlaufenen Sklaven „als eıinen lhıeben
ottes stehen eı jetzt, gesp. seiınem Bruder nach dem Fleisch und ın dem Herrn  .
Vollendungshandeln entgegenwarten. Dıe Ge- als enschen- und Chrıstenbruder, ın eın
meıinden des lebten ın eıner „Nah- und Verhältnis sıch aufzunehmen, dann
Stetserwartung‘, in der (Gottes Eingreifen ırd klar, daß nıcht auf die revolutionäre
überall und jeder Zeıt geschehen konnte Veränderung der Verhältnisse hinarbeıtet, sıch
Sıe ausgefüllt mıt der Aufgabe, dıe - aber ohl für brüderlıiıche zwischenmenschlhı-

che Beziehungen einsetzt.? Die Jungen, macht-gebrochene Enderneuerung bekanntzuma-
chen on aQus diıesem TUN! 1e€ iıhnen WC- losen Gemeıinden mußten mıt dem übermäch-
nıg Zeıt, Weltverbesserungsentwürfen mıt- tıgen Staatsgebilde auskommen. Röm I:
zuarbeıten. on sınd für Paulus 1im 50g der etr 2, 13 rufen ZU[r Loyalıtät CN-
nahenden Endvollendung dıe Weltprobleme über den öffentliıchen Ordnungsmächten auf.
relatıviert (z. KOTr 7} aber s1e sınd auCcC Apg l 9 37 407 l , lassen erkennen, daß
noch nicht bedeutungslos für ıhn, der keın mMan sıch arrangleren eiß en dıesem
Schwärmer ist Freuen und Weınen, Besitzen taktıschen Verhalten fındet sıch aber auch dıe
und Freisein spielen noch eıne verschlüsselte Warnung VOT und dıe Drohung
Die gespannte Erwartung des vollendenden den Staat, VOT allem in Oiffb.* Auch 1uk
andelns ottes ist eın Grundbestandteıl 4, 8 kann verstanden werden, Wenn ın
christliıchen aubens und hat nıchts tun der Sıtuation der Empfängergemeinden der
mıt „Opıum für das lk“ oder and-ıin-dıe- „ Teufel“ Rom den Christen aCcC anbıetet



‚„„Hier wird Vor gesellschaftlichem Engagement gewarnl,
weil den Verlust des Heils ach sich zieht“

den Preıs des Abfalls 1e7r ırd VOI gesell- verketzert. Auf diese Weıse wurde dıe van-
schaftlıchem Engagement gewarnt, eıl den gelıumsverkündıgung ın eıne alsche Posıtion
Verlust des Heıls nach sıch zıeht Joh Z I® gebracht und verlor viel Terraın. Wenn heute
sagt, dalß „schon viele Antıichristen“ ın dıese das Heıl MrCc Christus als unzeıtgemäß abge-
elt gekommen sınd. Sıe alle weısen auf dıe lehnt und alles Heıl VO Fortschritt der
letzte Stunde, auf den Antıichrıisten, und for- Menschheıt erwartet wiırd, wenn Wiıssen-
dern dıe Gemeinunde ZUuTr Wachsamkeıt auf. Das schaftsgläubigkeit Zzu weltumspannenden
Imperium Romanum War nıcht das bsolut Eınheıitsglauben geworden ist, hat das auch
antıichristliche Reıch, WIıe 68 die Vısıonen der mıt unsererseıts mangelnder „Ehrfurcht VOT

Apokalypse schıildern. In seinen Weıten gab der Wahrheıiıt“ der Wiıssenschaftler iun
eıne Vıelzahl VO  —_ Möglıchkeıiten, w1ıe das Be1i- Gerade das gespannte en auf dıe NCUEC

elt (Gottes läßt dıese Welt leıben, Was s1ie istspiel der relatıv langen relıgıösen Selbständig-
keıt der en beweist. Sıe wurde Urc zeloti1- eschöp Gottes, dem Menschen gegeben ZUT

schen Fanatısmus und Terrorismus 1- Erhaltung un Verbesserung. Christentum „1St
cherzt Dıie Staatsform muß erst gefunden nıchts nütze, als daß INan hinausschütte
werden, in der Christen nıcht auch miıtarbeıten und asse dıe eute zertreten Mat 59 13 b

sowohl WeNn dıe gespannte Erwartung desKönnten, ın der s1e siıch auf Innerlichkeit
oder reinen Wıderstand zurückzıehen müßten. Vollendungshandelns Gjottes aufgıbt, als auch

Wenn sıch der Weltverantwortung entzieht.
An Jesu zeichenhaftem Handeln älßt sıch das
aufweiılsen. Er heılt, stillt Hunger, treıbt Dämo-
191>48! AQUus und zeigt damıt auf Gottes totales

15 Golttes eschatologisches 'eil verurteilt
nicht ZUT Passivıtät

Heıl, das in ıhm angebrochen ist und das WIT
mıt ıhm erwarten ETr heilt nıcht alle (z Joh

Die Erwartung, da „Ader err nahe  ‚06 ist (Phıiıl und stellt das Bemühen Glauben über
49 5) kann auch ZuU verstärkten Einsatz In der das Mühen rot Joh 61 26 if.) „Jesu aS1-
Welt motivieren. Bonhoeffer chrieb leiaverkündıgung ıst und bleıibt UIru ZUT
den apokalyptischen Umständen des USamM- Umkehr hın dem ater, dessen I 1ehbe und
menbrechenden Nazıreiches ın der Haft „ESs TDarmen Jesus verkündet.‘“® ber der „Men-
gıbt Menschen, dıe 6S für unernste, Chrısten, dıe schensohn“ ırd auch, wenn (jottes NeCUEC Welt
6csS für uniromm halten, auf ıne bessere ırdı- anbrıicht, alle Völker iragen, Was s1e ın der a l-
sche Zukunit hoffen und sıch auf s1e OTZU- ten Welt für seine „geringsten Rrüder“
bereıiten. Sıe glauben das Chaos, die NOTrTda- en (Mat 23, 46)
NUuNng, dıe Katastrophe als den Sınn des CN-
wärtigen Geschehens und entziehen sıch in Re-
signatıon oder f{frommer Weltflucht der Ver-
antwortun für das Weıterleben, für den 'eil Jesus Christus UNns uen Men:-
au, für dıe kommenden Geschiechter. schen macht, lieben un erleiden WIr mIl ihm
Mag se1ın, daß der Jüngste Jag IMOTSCH die Weltbricht, dann wollen WIr gern dıe Arbeıt für ıne
bessere Zukunft AQus der Hand legen, vorher u Die Bedeutung der Lebenswende
aber nıcht.‘> In unserer Sıtuatiıon bedeutet das, ark l7 spricht nıcht 11UT dıe Zeıtenwende
dalß Wır uns der Miıtarbeıt der Lösung da sondern auch dıe Lebenswende derer, dıe
brennender TOoODleme Wıe Weltveränderung, sıch ıIn persönlıcher Entscheidung dem Heıl
gerechter Wırtschaftsordnung, Frieden, Öko- zuwenden. Wiıeder kann Paulus als eispie‘
logıe, Menschenrechte nıcht entziehen. Dıie dienen. Die übermächtige Lebenserfahrung
Kırchen en in der Vergangenheıit 1m Na- der Begegnung mıt dem lebendigen Christus
IMen iıhrer Heilsverkündigung häufig ehrliıche bestimmte seın Leben in en Bereichen. Dıie
Forschung Z Zwecke der Weltverbesserung durch Jesu Tod und Auferweckung für uns g-
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Die Grunderfahrung der Lehbenswende
181 unabdingbar für christliches irken In der Welt‘

schehene Rettung (Röm 47 25 Ö.) bedeutete Die Chrıistengemeinden reifen auf einen
ıhm alles Röm 89 Öö.) Durch diese ekeh- Menschentyp, der wenıger als Kollektivwesen
rTung Vo  —_ der Welt Chrıistus, dıe alle Chrı- verstanden seın wıll denn als orıginale Eınzel-
sten des ın unterschiedlicher Weıse durch- DCTSONJN, Für diesen Menschen wurde dıe Heıls-

botschaft in der Sprache „personaler Inner-machten, relatıvierten sıch dıe Dıinge der Welt
„Miır ist dıe Welt gekreuzıgt und ich der eilt“ lıchkeıit“ Schürmann) formulıert. Man
Gal 69 ö.) Mıt dieser Wırklıiıchkeit 1m ırd diıesen Umweltfaktor ZU!T Unabdıngbar-
Rücken gab NUT noch eın beherrschendes keıt der persönlıchen Chrıistusbeziehung hın-
Ihema: das Wort VO KTEeuUZ, NUur ıne be- zurechnen müssen, wenn IMNan der Ausrichtung

der neutestamentlichen Botschaft auf dıe In-stimmende Haltung der Welt gegenüber: dıe
miıissıonarısche KOr ] 2) nenwelt des Menschen gerecht werden ıll An
Die persönlıche Chrıistusbeziehung 16 dıe dıeser Stelle drängt sıch Berechtigung und
Jungen Chrıstengemeinden in eın besonderes Wert des für dıe chriıstliıche Kırche dann
Verhältnıiıs Zu L eıd der Welt geraten. etr geradezu auf.
gıbt Eınblıick, wıe s1e Leıden und Schiıkanen,
Unterdrückung und Dıskrıminierung als Be- Christen werden eute tärker als Je UVO ZUuUstätigung ıhrer ] ebenswende und Vertiefung
ıhrer Christusbeziehung verstanden (Z. l! 67 aktıven gesellschaftlıchen Eınsatz aufgerufen.
49 13) Gemeinde ist mıt Christus mitleidende Unsere Gemeıunden haben auf dıesem Gebiet

tradıtionel]l Enthaltsamkeıt geübt, hre Miıt-ar H 29 f.), dıe als Gefolgschaft des glıeder sınd weıthın auf eıne Art „ J1rostevan-geschlachteten I ammes das „Bıld des Tieres“ gelıum“ für ıhr inneres | eben und hre persön-nıcht anbetet Offb [3 lD) lıchen TODIeme eingeübt. Das Evangelıum ın
Dıie Grunderfahrung der Lebenswende ist —- breıtere, gar polıtısche Zusammenhänge
abdıngbar für christlıches Wırken ıIn der elt bringen, empfinden viele als unangebracht.
Durch sıe werden WIr bestimmt, wWann und wıe Dagegen hılft u  —_ nıcht ıne Schocktherapıie,
WIT dıe Welt gestalten oder erleiıden. FEıne Ge- dıe aQus der Predıigt eıne gesellschaftspolitı-

schen Nachhilfeunterricht macC Die Ge-meınde, dıe dıe intensiıve Lebensbeziehung
Eesus Christus nıcht mehr betont, ırd unsı- meınde mu ß gewiß seın können, daß ıne dıe
cher, Wäann Dıstanzıerung und annn Enga- Weltprobleme einbeziehende Verkündıgung
gement geboten ist der Botschaft VoO  — der Rettung der Gottent-

fremdeten orjentiert bleıbt. Fs gıbt ıne Bewe-
D Der Mensch auf der UC|nach sich selbst gung ın der Tiefe uUunserer Epoche, dıe der
Das Evangelıum findet den enschen als Jugend WIıeE einem Seismographen abzule-
ziales esen und als Individuum VoO  Z ] etzte- SCH iıst Dıie Junge Generatıion hat dıe sozlal-
ICS rückte 1im mediterranen Raum ZU[Tr Zeıt der ökonomischen Gesetzmäßigkeıiten studıert
Entstehung der christlıchen Gemeıhnnden in den und arbeıtet fleißig Fortschritt mıt Nun-
Miıttelpunkt. Die griechisch-römische Klassık mehr fragt sıie nach dem Woher, Wohıiın und
hatte sıch nach außen Natur und K0osmos, Warum, dem Wert und Sınn des persönlıchen
Geschichte und Gesellschaft gewandt Dıe Pax ens Sıe ahnt dıe Wahrheıt: „Was hılft
RKRomana mıt ıhren Errungenschaften auf wirt- dem Menschen, wWenn dıe Welt gC-
schaftlıchem und polıtısch-milıtärischem Ge- wıinnt und nımmt doch Schaden seıner See-
biet WalT SOZUSaßCN dıe gesellschaftlıche An- le‘?*“ Von Technık und Organıisatıon umste
wendung dıeser re ZUur Welt Jetzt richtet sucht s1e Ratgeber, die aQus der 1eie göttlıcher
sıch das Interesse stärker auf dıe inneren Werte edanken auftauchen. Im heraufdämmern-
der Person, das eigentlıche Selbst, modern g_ den 21 Jahrhundert ste das Überleben der
sprochen: die Identität. Dieser Irend spiegelt Gattung Mensch auf der Tagesordnung. Das
sıch wıder in den Weltbewegungen der Gnosıs, Überlebensproblem ist jedoch nıcht bloß eıne
den Mysterijenkulten, dem Neuplatonismus. Frage entwickelter Forschung und echnolo-
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„Die Bindung UNseres Tebhens die Person Jesus Christus
ZU. liebenden Yieliden der Welt

WIe ZUrFr liebenden Proexistenz für S1Ie  ..

gle, gerechterer Wırtschaftsordnungen und meınde auf Universalıtät und Öffentlichkeit
Marktregulıerungen. Eın veränderter Mensch angelegt ist. Wenn dıes aber ist, dann sınd
ırd benötigt, der sıch über sıch selbst und sel- außergemeindliche bzw außerchristliche

ellung In der VOIN ıhm mıt dem ode be- Kräfte weder autorisıert, ıhr diese Uniuversalı-
drohten Natur 1im klaren ist An dıeser eran- tät und Publıizıtät herzustellen noch s1ie be-
derung, der Umkehr des Menschen, mıtzuar- schneiden. Sıch kritisch über den Lebensstil
beiten, ırd vielleicht der Beıtrag der Ge- der Regierenden äaußern konnte War
meınde Jesu 1ImM nächsten Jahrhundert se1in. VOoO  —; Amos über Johannes den Täufer bıs hın
Veränderung der Welt ZU Guten hın ist mehr uns dıe Aufenthaltsgenehmigung oder den
denn Je angewılesen auf Menschen des Gebets Kopf kosten, aber dıe geistgewiırkte Krıtık
und der Meditation, dıe aQus der Stıille heraus nıcht hindern. Man kann dem Evangelıum dıe
dıenen können und dıe Zwänge der unpersÖön- Straße oder dıe Stellungnahme bestimmten
lıchen ächte mıt dem Mut der Ruße und Ver- Ihemen verbieten, ıhm damıt aber nıcht seıne
gebung entmachten öffentliche und umfassende Wırkung nehmen.

Der Geıst, der diıese Wırkungen provoziert,
Die Bındung uUunNnseTEesSs ens dıe Person Je- eht auch ın dieser Hınsıcht, und wıe Gr
SUS Christus führt Zzu hıebenden Erleiden der ıll
Welt Wwıe ZUr lhıebenden Proexistenz für S$1e
Wır werden mıt unserer kleinen K raft’? 1im
Konzert der Öffentlichkeit nıcht beı allem und
jedem mitspielen können. Dıie christliıche Das alte Gottesvolk Israel Wäal Volksgren-

zen gebunden. Innerhalb dieser Grenzen konn-Hauptaufgabe bleıbt dıe Bekanntgabe des
Heıls ın Christus. Sıe nımmt uns nıemand ab ten Priester und Propheten dasnolk beı

seınem Glauben den Bundesgott behaften
und 1im Fall der Überschreitung der Bundesre-
geln Sanktionen VoO Staat verlangen. Die Be-

'eil die Gemeinde das Wirken des Geistes hörden Ja denselben Regeln erpflich-
tet Das VoO Geıist geschaffene „Israel Gottes“erfährt, erhält S1Ie ajßpstabe für ihr Leben In

der Gesellschaft Gal 6, 16) durchstößt Länder- und Natıonen-
ZreNzZeN. Gemeinde Jesu Christı ist grundsätz-

3. 7 Die Wende Z euen Gottesvolk ıch ın allen Staatsformen möglıch Gesell-
scha  1C Umweltformen bestimmen das Le-Lebenswende und persönlıche Christusbezie- ben der Gemeinde mIit, aber s1e bestimmen 68hung bedeutete nıcht, daß „eIn jeder auf seiınen

Weg“ sah Aus der Entscheidung des einzelnen nıcht absolut, dal} weder blutige usrot-
folgte nıcht Vereinzelung. Dıie Jüngerschar, tungskampagnen noch schleichende Aushun-
dıe Nachfolgergruppen wurden Gemein- gCTUNg der Exıstenz 6csS auslöschen können. Im
den Dieses Gemeıihndewerden der Christusbe- Unterschie: Zzu alten Israel hat Gemeinde Je-

nıcht dıe Möglıchkeıt, hre Ethık ZU[TrZOgCENCN Wäal mıt der Erfahrung des Heılıgen
Geistes verbunden Apg Ö.) öffentlıch-verbindlichen ora erklären.

Sıe kann ihren Standpunkt einbringen und 1m
Dıie Christengemeinden als gesellschaft- übrıgen durch hre Alltagsmoral wıirken. Die
lıcher Faktor zunächst Bruderschaften, Gemeinde ist Schauspiel und Schaufenster für
dıe stark mıt sıch selbst, iıhrem Aufbau und ıh- dıe Welt l 9 33); s1e agıert mıt ihrem l e-
FG OÖrdnung beschäftigt Die Ethık des ben auf ffener ne und VOT aller Augen

ist deshalb größtenteıls Gemeindeethik. Dıie Heılıgung, ohne dıe nıemand den Herrn
Diese Erfahrungen wıederholten sıch auch beı sehen ırd l '9 14), darf nıcht ZU
den werdenden Freikırchen. Aber dıe Ge- Selbstzwec werden. Sıe mu ß Strahlkraft nach
meınden des keıne Sekten. Gerade außen aben, wıe das der vorangehende Satz
Apg zeıgt, daß dıe VoO Geist gewirkte Ge- meınt: „Strebt nach Friıeden allen  s
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„ In der einzıgartıgen Proexistenz Jesu für diese Welt
liegt UNSere offnung
für ihren Schalom un die Ausgangsbasis für UNsere Kooperation“

Die des Heiligen Geistes Linie ihres Herrn iıst Jesus hat bıs ZuU terben
Der Geist hılft der Schwachheıt der Gemeinde das Für-diıe-Welt und Für-Gott-Daseın voll
Jesu auf, in der Spannung zwıschen dem Heıl durchgehalten. FEr wurde dazwiıschen zerr1e-
für dıe Welt, das total Gottes aC ist, und der ben unNnserem Heıl In der einzigartigenArbeıt für ıne bessere Welilt Mailstäbe {1n- Proexistenz Jesu für diese elt lıegt uUunNnseTE
den und Entscheidungen reffen Auf den offnung für ıhren chalom und dıe Aus-
Fortschritt gerichteter Eınsatz ist möglıch, 1m gangsbasıs für NseTE Kooperation. Wıe ent-
Wiıssen den grundverschiedenen nsatz scheidend das Beharren auf diıesem Funda-
auch Zusammenarbeıt mıt Nıchtchristen. Zur ment für eine sıch selbst ausgelieferte Welt ist,
Vermeidung VO  — Zusammenstößen, dıe nıcht mögen dıe beı aller Übereinstimmung der
VO Argernis des Kreuzes hervorgerufen WeT- Erwartung abgrun  1ef andersN-
den, kann die Gemeinde auch taktıeren und den schönen Verse Rertolt Brechts AUS-
sıch arrangıeren. drücken, dıe dem 1ed der Mutter CourageDurch den Geıist ırd dıe gape zu Kennzeı- hınzugefügt hat
chen der persönlichen Chrıistusbeziehung „ES kommt der Tag, da ırd sıch wenden
(Röm 5, 5) In dıe kalte Unpersönlichkeıit der das für uns Er ist nıcht fern.
Organısationen und Institutionen hıneingetra- Da werden WIT, das Volk, beenden
gcCn, wirkt dıe personale Wärme und Mensch- den großen Kriıeg der großen Herrn.
lıchkeıit dieser 1Liebe wıe eın Ferment. 1e7 fın- Dıie Händler ali mıt iıhren Rütteln
det eın wesentlicher christlicher Beıtrag ın - und ıhrem Kriegs- und Totentanz,

überorganısierten Gesellschaft Er Ss1e wırd auf ew1g VO  —_ sıch schütteln
iıst dıe wichtigste Dienstleistung der Christen dıe NCUC elt des gemeınen Manns
für einen Fortschritt, der sıch iın System und Es ırd Jag och annn wiırd,
Routine, Apparat und Technologıie erschöpft. hängt aD von meınem und deinem Iun
Das soil nıcht eıßen, der Heıilıge Geıist sel Drum WeCTI mıt uNs noch nıcht marschıert,
organısatıons- und instiıtutionsfeiındlıch. Wıe der mach sıch auf die Socken nun  ..
sollten Miıllıonen Hungernde VO der
1e profitieren! Aber rogramme und Sy-

haben eiwas Starres sıch, auch In
christliıchen Bereıichen, Wwıe der Dıakonıie.
Sıe bedürtfen unbedingt des entkrampfenden
personalen Flements.

Anmerkungen:M üßte ich mich auf eın einzıges Wort festle-
gCnN, auszudrücken, welchem Verhalten
gegenüber der elt der Heılıge Geist dıe hrı- ] Vegl. Bassarak, eologıe des Genitivs? er alsche

Wege des Diıenstes Wort Unijon Verlag, Tlın 975sten bewegt, würde iıch den Begriff „Non- (Reıhe: akten-Argumente).konformı:smus“ wählen, damıt natürlıiıch das Als Beispiel dıene dıe Niederwerfung des Spartakusauf-
Mıßverständnis einer bestimmten polıtiıschen standes.

Vgl uch Kor ISoder kulturellen Interpretation riskierend. Ge-
Dazu Im einzelnen auller, Christus und dıe Cäsaren.meınnt ist, beı aller Parteinahme nıcht Parteı Wıderstand und Ergebung, 31966, 29werden, beı er Anpassung den ort- Schürmann, Das eschatologıische Heıl Gottes und dıeschritt aufzupassen, Rückschritt wird Weltverantwortung der Menschen, Geist und Leben 50)

[Da dıe Kırchen ın der Vergangenheıit dıese (1977), 1,
Aufgabe oft mangelhaft erfüllten, en sie Dıie „kleine Kraft“ der Gemeinde Phıladelphi: wırd Offb
sıch selbst zuzuschreıben, cnnn iıhr nonkon- $ gelobt, weıl s1e „seın Wort bewahrt“ und „seinen Namen

nıcht verleugnet“ hatformistisches Handeln eute allen Seiten VeT-

dächtig erscheint. Sıe brauchen sıch aber nıcht Christian Wolf, Clara-Zetkin-Str. 65,
VOoO dieser L inıe abbringen lassen, da dıe DDR-1276 Ruckow
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